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Das im Jahr 1007 auf Initiative von König Heinrich II. auf der Reichssynode 
in Frankfurt gegründete und im Jahr 1817 als Erzbistum für Nordbayern neu 
umschriebene Bistum Bamberg kann auf eine mehr 1000jährige Geschichte 
zurückblicken. Die beiden Herausgeber haben die Emeritierung von Weih-
bischof Werner Radspieler im September 2013 zum Anlaß genommen, in 
Anlehnung an den von Josef Urban im Jahr 1997 veröffentlichten Sammel-
band mit Lebensbildern der Bamberger Bischöfe1 auch den fast 50 Weihbi-
schöfen des alten Bistums und des heutigen Erzbistums Bamberg eine ei-
gene Publikation zu widmen, um so deren Wirken im Verlauf der langen Bi-
stumsgeschichte festzuhalten und zu würdigen. Sie verstehen ihre Publika-
tion als Ergänzung und Weiterführung des von Erwin Gatz herausgegebe-
nen mehrbändigen Bischofslexikons, das für die Weihbischofe aber nur 
knappe Lebensdarstellungen bietet,2 und der bisher erschienenen Bände 
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der Reihe Germania Sacra, die für das Bistum Bamberg jedoch erst bis ins 
17. Jahrhundert reichen.3 Inhaltlich besteht das Werk aus Biogrammen zu 
den einzelnen Weihbischöfen, die unter Verzicht auf einen ausführlichen 
Anmerkungsapparat den jeweiligen Forschungsstand „auf populäre Weise“ 
(Vorwort, S. 10) zusammentragen und einen Überblick über die grundle-
gende Literatur sowie die wichtigsten Schrift- und Bildquellen der dargestell-
ten Bischöfe bieten. In Abhängigkeit von der Quellenlage werden nicht nur 
die einzelnen Lebensdarstellungen zur Gegenwart hin immer umfangreicher, 
sondern auch die weiterführenden Informationen, die neben Literaturangaben 
auch Hinweise zu dokumentierten Amtshandlungen, Archivalien und Nach-
lässen, Bildnissen, Predigten, Trauerreden, Wahlsprüchen, Wappen und 
anderen Quellen enthalten. Während z.B. die Literaturangaben zu den ein-
zelnen Weihbischöfen des alten Bistums Bamberg noch summarisch in ei-
nem Literaturverzeichnis am Ende des jeweiligen Epochenkapitels aufge-
führt sind, so enthalten die einzelnen Biogramme der acht Weihbischöfe der 
Erzdiözese Bamberg jeweils eigene, mehr oder weniger ausführliche Litera-
turverzeichnisse. Im Fall des bekannten Dogmenhistorikers Artur Michael 
Landgraf enthält das Buch sogar eine umfangreiche und gegliederte Biblio-
graphie. 
Der Band4 gliedert sich in 13 Kapiteln und beginnt mit einem informativen 
Überblick des Bamberger Offizials Hubert Schiepek über das Weihbi-
schofsamt aus kirchenrechtlicher Sicht. Der Verfasser weist auf die histori-
schen Wurzeln des Amtes des Weihbischofs bzw. Auxiliarbischofs – so die 
kirchenrechtlich korrekte Bezeichnung – hin, die einerseits im Institut des 
abendländischen Chorepiskopats und andererseits in der Praxis, für unter-
gegangene Diözesen weiterhin Bischöfe zu weihen, zu suchen sind. Als im 
Verlauf des Mittelalters viele Bischöfe aufgrund der Ausbreitung des Islams 
in Nordafrika und auf der Iberischen Halbinsel aus ihren Diözesen vertrie-
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ben wurden, fanden diese in anderen (nord-)europäischen Bistümern Auf-
nahme und übten dort ihre bischöflichen Weihevollmachten in Unterstüt-
zung der regulären Diözesanbischöfe aus. Diese ursprünglich aus einer 
Notlage heraus entstandene Praxis etablierte sich allmählich zu einer festen 
Einrichtung, da man immer häufiger Bischöfe auf diese untergegangenen 
Bistümer weihte, um eine Art Rechtsanspruch auf diese nicht mehr existie-
renden Gebiete zu wahren, und ihnen in den bestehenden Diözesen zur 
Unterstützung des Diözesanbischofs bischöfliche Funktionen übertrug. Im 
Verlauf des Spätmittelalters wurden diese Titular- bzw. Weihbischöfe – so 
die im deutschen Sprachraum bis heute gängige Bezeichnung - für das 
kirchliche Leben immer wichtiger. Denn die eigentlichen Diözesanbischöfe 
konnten aus verschiedenen Gründen wie z.B. der Größe und Ausdehnung 
ihrer Diözesen, des persönlichen Gesundheitszustands oder Alters, der 
durch die verbreitete Ämterkumulierung bedingte Abwesenheit in der Diöze-
se oder der landesherrlichen Verpflichtungen die Aufgaben ihres bischöfli-
chen Hirtenamtes nicht oder nicht mehr im erforderlichen Maß wahrnehmen 
und bedurften daher der Unterstützung durch Auxiliarbischöfe, die als „vica-
rii in pontificalibus“ fungierten. Hinzu kam, daß in der vom Adel geprägten 
Reichskirche nicht wenige Fürstbischöfe, über keine ausreichende theologi-
sche Bildung verfügten oder nie eine Bischofsweihe empfangen hatten. Da-
her beschränkten sie sich auf die administrative Leitung ihrer Diözesen und 
überließen die bischöflichen Weihehandlungen den Weihbischöfen. Dies 
erklärt, warum den Auxiliarbischöfen gerade bei der Umsetzung der vom 
Konzil von Trient angestoßenen Reformbemühungen und der Konsolidie-
rung der kirchlichen Verhältnisse nach den Wirren des Konfessionellen 
Zeitalters und des Dreißigjährigen Krieges so hohe Bedeutung zukam.  
Im Anschluß an diesen einführenden Beitrag werden die einzelnen Weihbi-
schöfe des alten Bistums Bamberg, gegliedert nach den drei Epochen des 
Mittelalters, des Konfessionellen Zeitalters und des 18. Jahrhunderts, be-
handelt, wobei den einzelnen Lebensbeschreibungen kurze Einleitungen zu 
den jeweiligen Epochen vorangestellt sind. Ein eigener Abschnitt ist dem 
früheren Weihbischofshof am heutigen Maxplatz gewidmet, der Teil des 
ehemaligen, von Balthasar Neumann in den Jahren 1733 - 1738/39 errichte-
ten Priesterseminars war und den Weihbischöfen bis zum Jahr 1805 als 
Residenz diente. Danach folgen acht Abschnitte, die die Weihbischöfe des 
im Jahr 1817 errichteten Erzbistums Bamberg darstellen. Ein Anhang mit 
einer Liste der Weihbischöfe und ihrer Titularbistümer sowie einem Ver-
zeichnis der Siglen, der Abbildungen und der zwölf Autorinnen und Autoren, 
die überwiegend im Dienst der Erzdiözese Bamberg stehen, beschließt den 
Band.  
Alles in allem handelt es sich um ein gelungenes und sehr ansprechendes 
Werk, das v.a. aufgrund seiner klaren Konzeption und seiner reichhaltigen 
Bebilderung überzeugt. Obwohl sich das Buch an einen weiteren Leserkreis 
richtet, dem es in einer eingängigen Sprache einen soliden Überblick über 
das Amt der Weihbischöfe im allgemeinen und die Geschichte der Bamber-
ger Weihbischöfe im besonderen bietet, ist es aufgrund seiner vielfältigen 
und teilweise sogar erstmals veröffentlichten Informationen durchaus dazu 



geeignet, auch der territorialkirchengeschichtlichen und landesgeschichtli-
chen Forschung wertvolle Impulse zu geben und zu einer tieferen Ausein-
andersetzung mit einer in ihrer Bedeutung für die Kirchengeschichte wohl 
eher unterschätzten Thematik anzuregen. Daher verdient diese bemer-
kenswerte Festschrift eine breite und interessierte Leserschaft, die über die 
Grenzen des Erzbistums Bamberg hinaus reicht.  
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